u Ourgfirg“ nılt einer Moaitfahetsfirie kr 
Iweiten Sattel von ihm gelvennt die ‚Berg. 

r bie „Ruine von eure oder, Kobsuflen. trägt.”; 

Get: nüt noh jungen Sichtenwald | bededit, ‘Hı Aal in fh 


ut Bein nur eine fanfte Unhöhe, ber, yoeldye “fidh Die Burgfelle felbft, 


Figur Leif üage fichendem Selfen nur wenig erheblz fig. 216, Unfiht aus Süden ' 


). Die ‚geringe natüclidye Feftigkeil der, Lage hat hier, 


BE u in ungemöhnlicheın Aape durd Graben und Wall ergänglggverden müffen. 
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Bi Zr & Die von der Burg nur noch verhältnismäßig geringe Mauetrefg übrig find, : 
E SR © auch der. als ‚Qugang, zu derfelben might michr mit san Re su 
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N welchen fir ‚bin un war. ine mögen mit. da HGelriuden sulanehe 
chängt haben, wel fie auf den Anmenfeitsn angchauf waren, jegt aber Bis auf gering 4 kei 
ö daie Neftc wıd Spuren verfhpwunden find. Die vorlandenen Nufle der Ningmaiter A N; i 
"haben nirgends Schieffcharlen. Die füdweftlihe hat eine zum Teil sugemauerke Poterme y 
nad außen und da eitten aeböfdten Sircbepfeiler. fin. 2IR, Anfidt won innen. 

Yet der Auszug der Yurg als Steinkruc; hat man felbR von dem Lerch 
frit e nur einen noch elwa fehs Wlcher hohen Simupf Abriggelafkn. Wei fincm 
Durhnieffer von 1170 und der gauz uugewöhrfidgen Mauerdide ron 40 Aletern 
"wird er ch auch der Kölke nad Schnee LEID Bauwer gewefeß kein. 
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Khn befonderenm Anlereffe ift ein Am Dften am Fuße der Immeren Grabenttgduet { 
ganz abgefondert flchender, drei Aiter flarfer maffiwer Wiauerpfeiier (ec). UN) ie 
Anficht Kia. 216, rechts, zeigt, wäre er als Pfeiler einer elwa da über den di 
arworfenen Vrüde wirt zu had). Auch eva an den Nefl eines „Danzters® (Zur 
Tuude, S. 451 f.) wäre da aus verfhiebenen Gründen nicht zu denk. Es wild 
daher ur die Erklärung übrig bleiben, daß es fih um einen vorgefhobenen, mil 
denn Uurgbering dur eine hohe Holzheitite verbunden gewefenen Wehrbau kunde, 
wie wir Ahnliche Unlagen auch auf Sjarheniberg (Teil I, 5. 202) und ATSdlm 
(Teil 11,75. 148) gefunden haben. Zur Vchcrrfdjung Gefonbess des Prabens wire 
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192 Schellenburg (Kobenflein). 


CT © Dies ift aleiy dern Eines nahsgelegmen Drtes der nrfprünglicge WTanıe der. Burg.“ 
"Eine fih danach nenmende Familie fonimt 1258 vor. Weiterhin gehörte Cobzufcn 
als Staatseigenlum zu dem 1457 gebildeten Fürfientune Jägerndorf, "weldxs 1493 
als heimgefatlenes Kehın non König IDladislans dem Kanzler von VBöhnen Johan 
von Ssheltenberg ı übertzagen wurde. Div Burg hat nah diefem ihren jeigen Yanım, 
meiftens in Schellenpurg verändert, erhalten, obgleich fe mi den Fürfentum fehhom 
1523 durh Kauf au die Markgrafen von UnsbadVrandenburg fam. Die am. 
fcheinend gewöhnliche Angabe, daß diefelben auf Schellenburg Ihren Sit gehabt hatten, 
ift wohl unrictig. Sie Baınen überhaupt nur felten und auf urze Zeit In das Cnd 
und halten au; in Jdgerndorf ein Schloß, während die befchränkfte md den Sen 

nah einfah gebaute Burg gewiß nidıts von einer „EBofburg“ gehabt hat.”i: 5: 
Die 1623 dur Kaifer Rudolf II. erfolgte Übertragung dus Kewulun am die 
Kürften von Eiechtenftein gab fpdter zu dem Schlefifchen Kriege Sriedriche des Großen 
Anlaß. Die Burg wird nah 1529 ‚in ©. Biermanns-Gefhichle der.Herjog. 
tümer Troppau und Jägeruborf (1874) nicht mehr erwähnt, fhetnt ee 
im Dreißigjährigen Hriege Keine Holle gefpielt Mu en 2-_ 8 ‚almähi elek 

; und als Steinbruch abgetragen worden za fein. © Bas 3 
EN, Die Auine gehört mit dem Lande Se, Durlach dem veglameuden 
Johann von und zu regen 
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